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Lions Club Löhne unterstützt die 19 Löhner Kindertagesstätten mit einer Spende von 20.000 Euro.
Notwendige Unterstützung für Reparaturen und Ersatzbeschaffungen

¥ Löhne (nw). Der Lions Club
Löhne,dervorallemdurchsein
Projekt „Löhner Mittagstisch
für Bedürftige“ in Löhne be-
kannt geworden ist, hat sich im
laufenden Lionsjahr das Ziel
gesetzt, ganz besonders die
Löhner Kindertagesstätten zu
unterstützen. 20.000 Euro sind
dafür im diesjährigen Etat der
Löhner Lions vorgesehen.
19 Kindertagesstätten ver-

schiedener Träger gibt es in der
Stadt. „Alle gemeinsam möch-
ten für die jüngsten Bewohner
unserer Stadt eine qualifizier-
te, kindgerechte, liebevolle Be-
treuung gewährleisten.Und sie
alle müssen das Problem lö-
sen, dass bei größeren Neuan-
schaffungen oder Reparaturen
der reguläre Etat zur Finan-
zierung nicht ausreicht“, so
Lions-Präsident Klaus Jor-
ding.
Eine der Löhner Kinderta-

gesstätten ist der evangelische
Kindergarten „Tausendfüß-
ler“derevangelischenKirchen-
gemeinde Gohfeld. Hier wer-
den 80 Kinder vom Babyalter
bis zum Vorschulalter von 17
Fachkräften betreut, davon 50
Kinder in der Ganztagsbetreu-
ung.
Dieses Angebot werde von

den Eltern zunehmend nach-
gefragt, wie Petra Audia, Lei-
terin des Kindergartens „Tau-
sendfüßler“, erklärt. Inzwi-
schen stöße der seit 1975 exis-
tierende Kindergarten bei den
Möglichkeiten der Mittagsbe-
köstigung und auch räumlich
an seine Grenzen.
Wichtig, um den Bewe-

gungsdrang der Kinder zu stil-
len, sei daher, dass die Kinder
bei schönem Wetter die
Außenanlagen kreativ nutzen
können. Dazu stehen ihnen at-
traktive Spielmöglichkeiten

wie Roller und Kettcars, Sand-
spielzeug und Sandkästen,
Schaukeln, Rutschen undKlet-

tergerüste zur Verfügung.
Wenn nun z. B. ein solches
Klettergerüst repariert oder er-

setzt werden muss, überstei-
gen auch im „Tausendfüßler“
die Kosten natürlich bei wei-
temdenregulärenEtatdesKin-
dergartens. Dann sei Eltern-
hilfe gefragt, und Sponsoren
werden benötigt, die bei der
Aufbringung der notwendi-
gen Finanzmittel Unterstüt-
zung leisten.
In dieser Woche besuchte

Klaus Jording, der amtierende
Präsident des LionsClubs Löh-
ne, mit seinem Lionsfreund
Hans-Dieter Brüggemann den
„Tausendfüßler“ und machte
sich persönlich ein Bild da-
von, wie sinnvoll die Förder-
gelder der Löhner Lions hier
eingesetzt werden.
Denn der Kindergarten

„Tausendfüßler“ ist eine der
Kindertagesstätten, die in den
Genuss der finanziellen Hilfe
durch die Löhner Lions kom-
men.

KindergartenleiterinPetraAudia,Hans-DieterBrüg-
gemann und Klaus Jording vom Lions Club Löhne mit Kindern des
„Tausendfüßlers“.

Gerhild Eggers aus Bielefeld stellt auf der Löhner Art einige ihrer Bilder aus. FOTO: GABRIELE FREIMUTH

Damit Eltern und Kinder in der dunklen
Jahreszeit sicher gemeinsam zu Fuß gehen

Von Mareike Patock

¥ Kreis Herford. Zum Start
der dunklen Jahreszeit verteilt
der Kreis Herford wieder Si-
gnal-Warnwesten an alle drei-
jährigen Kindergartenkinder
im Kreisgebiet – insgesamt
rund 2.500 Stück. Den ersten
Schwung Westen hat Landrat
Jürgen Müller am Freitagmor-
gen an die evangelische Diet-
rich-Bonhoeffer Kita in Bel-
ke-Steinbeck übergeben. Der
Kreis will Eltern und Kinder
mitderAktionanimieren,auch
in der dunklen Jahreszeit ge-
meinsamzuFußzurKita zuge-
hen.
„Diese Wege unterstützen

auchdenKlimaschutzundma-
chen es für Kinder selbstver-
ständlich, dass Alltagswege
nicht nur im Auto zurückge-
legt werden“, heißt es.
Im vergangenen Jahr hat der

Kreis die Aktion gestartet. „Be-
wusst bei den Dreijährigen“,
sagt Nadine Steenberg, Mobi-
litätsbeauftragte beim Kreis
Herford. „Wir möchten för-
dern, dass die Kinder alle Mo-

bilitätsarten kennenlernen.“
Und nicht nur wissen, wie es
auf dem Rücksitz eines Autos
aussehe. Die Kleinen sollen die
Westen darum auch mit nach
Hause nehmen und nicht nur
in der Kita nutzen. „Damit sie
damit auch die täglichen We-
ge erledigen können.“
Mit der Aktion wolle der

Kreis aber auch die Verkehrs-
sicherheit fördern, betonte
LandratMüller. DieWarnwes-
ten würden helfen, dass die
Kleinen im Straßenverkehr
auffallen. Das sei wichtig, denn
sie seien „die schwächstenVer-
kehrsteilnehmer“.
Bei den Kindern der Diet-

rich-Bonhoeffer Kita kamen
die neuenWesten übrigens gut
an: Lenny, Riley und Xenia zo-
gen sie sich direkt über und
wollten sie gar nicht mehr aus-
ziehen.
Erstmals offiziell zum Ein-

satz kommen sollten die Wes-
ten dann kurze Zeit später –
beim Martinsumzug, kündig-
te Julia Rullkötter an, die die
Kita gemeinsam mit Claudia
Stevens-Maas leitet.

Landrat Jürgen Müller in der Dietrich-Bonhoeffer Kita mit
Lenny, Riley, Xenia (v. l.), Anna-LenaMügge,Nadine Steenberg (bei-
deKreisHerford)unddenKita-LeiterinnenJuliaRullkötterundClau-
dia Stevens-Maas (hinten, v. l.). FOTO: MAREIKE PATOCK

¥ Löhne / Hüllhorst (nw).Der
Gemeindesportverband bietet
für Senioren eine Reise nach
Mallorcavom25.Märzbis zum
1. April 2019 inclusive Flug-
hafentransfer und Reisebeglei-
tung durch Edith Spannuth,
an. Aufgrund der Gemein-
schaft inderGruppe,bietet sich
diese Reise besonders auch für
Alleinreisende an.
Die Geselligkeit bei Wan-

derungen und Ausflügen, aber

auch die sportlichen Aktivitä-
ten wie Gymnastik/Wasser-
gymnastik sorgen für einen er-
holsamen und unvergessli-
chen Aufenthalt. Die Options-
fristwurdeaufMontag,19.No-
vember verlängert. Es sind
noch Plätze frei.
Nähere Infos und Anmel-

dung www.gsv-huellhorst.de
oder Telefon (0 57 44) 20 60
Montag bis Freitag von 10 bis
12 Uhr.

¥ Löhne (nw). Zu einem
Abend mit Verwöhnaroma für
Eltern lädt die AWO-Kinder-
tagesstätte Gohfeld, Goethe-
straße73amMittwoch,14.No-
vember, um 19 Uhr ein. El-
tern können es sich einmal
„richtig gut gehen“ lassen, zu-
gleich erfahren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auf
nachdenkliche und humorvol-
le Weise von dem Bildungsre-
ferenten Harald Meves etwas
über Erziehung zwischen
Unter- und Überforderung,
Verwöhnen und Verhät-
scheln. Wenn man sagt, dass
Kinder „verwöhnt“ werden,
können man das auf zweierlei
Weise verstehen: Es kann be-
deuten, dass wir Kindern eine
große Freude bereiten, sie be-

lohnen und mit Geschenken
oder anderen Annehmlichkei-
ten überraschen. Es kann na-
türlich aber auch bedeuten,
dassmanKinderüberdas sinn-
volle Maß hinaus verhätschelt
und damit zur Unselbststän-
digkeit erziehen. Wie man
einen Weg findet, es den Kin-
dern gut gehen zu lassen, oh-
ne zu übertreiben, soll Thema
des Abends sein.
EineVeranstaltung derVHS

Löhne inKooperationmit dem
AWO-Familienzentrum Löh-
ne-Gohfeld und der Stätte der
Begegnung, Vlotho. Weitere
Informationen und Anmel-
dung bei der VHS Löhne unter
Telefon (0 57 32) 10 05 88 oder
im Internet www.vhs-loeh-
ne.de.

Gut besuchte Veranstaltung in der Stadtbücherei bietet kurzweilige Unterhaltung
mit Literatur, Kunst und Musik lokaler Künstler

Von Gabriele Freimuth

¥ Löhne. Im Eingangsbereich
der Löhner Stadtbibliothek
wurden zwischen den Buch-
reihen geschickt Stühle ver-
teilt, so dass etwa 100 Men-
schen Platz finden. Zu Beginn
der Veranstaltung sind dann
auch alle Plätze besetzt. Als die
erste Autorin, Marie-Luise
Vorderwülbecke, die Gästemit
einem Gedicht zum Thema
„HerzlichWillkommen“ emp-
fängt, kehrt schnell Ruhe im
voll besetzten Raum ein.
Rosmarie Saaksmeier und

Stefan Hollmann, beide Mit-
glieder des Löhner Autoren-
treffs, fahren mit einer kurzen
Vorstellung der beteiligten
Künstler fort. Im Wechsel le-
sen dann die einzelnen Auto-
rinnen und Autoren eigene
Texte zum Thema „Vorge-
lesen“ vor.
Der Löhner Autorentreff

existiert seit mehr als zehn Jah-
ren und organisiert die Löh-
nerArtnunschonzum12.oder
13. Mal. „So genau weiß ich
das gar nicht“, gesteht Ros-
marie Saaksmeier lächelnd.
Das Schriftstellerteam besteht
mittlerweile aus zehn festen
Mitgliedern. Davon nehmen
acht am heutigen Abend teil.
Für sie alle ist das Schreiben
eigentlich eine Liebhaberei. Ei-

nige von ihnen, so beispiels-
weise Brigitta Rudolf und An-
ja Budde-Pichen, bewegen sich
allerdings im sogenannten „Se-
mi-Profibereich“ und haben
schon einige Bücher veröffent-
licht.
Bei der Löhner Art soll es je-

doch nicht nur um Literatur
gehen. Vielmehr versammelt
die Löhner Gruppe hier auch
Maler, Fotografen und Musi-
ker die bei der Gelegenheit
einen Einblick in ihr Schaffen
bieten können.
Im ersten Stock der Büche-

rei stellen die Bielefelder Ma-
lerin Helga Deppe und der
Löhner Maler Giovanni Rosa
ihre Werke vor. Auch Autor

GotthardDorn zeigt seineBlei-
stiftzeichnungen. „Aber nur
zum Gucken, nicht zum Ver-
kaufen“, beteuert er schmun-
zelnd.ZumStöbern findensich
oben auch ein StandmitWeih-
nachtskarten und -kalendern
der lokalen Künstlerin Jitka
Kremer, sowie Bilderbücher,
CDs undDVDs zu einemMär-
chenprojektderSchuleamWe-
serbogen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt der
16-jährige Cedric Bastert aus
Bad Oeynhausen.
Voraussetzung für die Teil-

nahme ist eine Anmeldung
über die Stadtbibliothek und
die Fähigkeit, die Werke in-
nerhalb weniger Stunden auf-

und wieder abbauen zu kön-
nen, damit die Bücherei am
nächsten Tag wieder genutzt
werden kann. Für den Musi-
ker gibt es auch eine Anforde-
rung: eine „Hutsammlung“
muss als Bezahlung ausrei-
chen und es muss natürlich
eigene Musik gespielt werden.
Die Autoren selbst stellen

sehr unterschiedliche Werke
vor: Gotthard Dorn berichtet
sehr amüsant über einen
feucht-fröhlichen Junggesel-
linnenabschied. Anja Budde-
Pichen erzählt eine rührende
Geschichte über einen Jungen
der vergeblich Anschluss bei
Gleichaltrigen sucht, und
schließlichHalt inBüchernfin-

det. Arja Barton unterhält mit
lustigen Gedichten und Lime-
ricks. Rosmarie Saaksmeier
trägt Ausschnitte aus ihrem
Buch über ihre Reiseerfahrun-
gen vor. Dazwischen spielt Ce-
dric Bastert ruhige Balladen. In
der Pause können die Besu-
cher dann gemütlich im ers-
ten Stock die ausgestellten
Kunstwerke bewundern und
die leckeren Snacks oder ein
Glas Sekt genießen.
Ein rundum gelungener

Abend, der die Gäste in freu-
diger Erwartung der nächsten
Löhner Art am 15. März hin-
terlässt. Dann wird es – pas-
send zum Frühling – um das
Thema Liebe gehen.

Rosemarie Saksmeier liest Abschnitte aus ihrem Reiseta-
gebuch „Vive la France“.

Der 16-jährige Cedric Bastert aus Bad Oeynhausen lo-
ckert die Lesungen mit seinen eigenen Songs auf.


